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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an ‐
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen ‐
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu ‐
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ‐
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü ‐
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ‐
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Un be kannt - Ein ge treue ver ma nung...
eins lieb ha bers der Evan ge li schen war heyt an ge mey ne Pfaff heit, nit
zu wid der fech ten den Ehe li chen stand, so ein Erß amer Pries ter zu
Wormbs (im von got im neu en unnd Al ten Tes ta ment zu ge las sen) an
sich ge nom men hat.

Nun walts gott,
ich habs ge wagt,
Eß kum men noch
me her hern och. 1)
Nun radt ir zart ten her ren zu,
wie wir die sen sa chen thun.
Ein pries ter zu Wormbs ist ee lich wor den,
von bapsts sat zun gen in chris ten or den
Ge trun gen durch die en ge pfort,
als Chris tus lernt dort an eym ort.
Rat hen zu, ob sich ge bü ren will,
so li chen zu straf fen nach un ßermm muthwill,
yn zu be rau ben ee ren, leyb unnd gut,
die weill er als ein Chris ten thut.
Mir den ckt der tag und auch die zeytt,
er wer schon yet zundt seins le bends queydt.
Nun ist es, o we, dart zu kum men
eß be gy nn tzu re den auch die stum men.
Un ßer myßtha te sindt al so ge meyn,
schweigt der ley, so ruf fen die steyn.
Nechst kam ich in ein dis pu tatz,
do hätt wir gar ein seltz am ge schwatz.
Ich zog an un ßer recht, geyst lich ge nant,
ist man chem heuch ler wol be kant,
Ur theylt dem vor ge n an ten pries ter ab
sein pfründt-zinß, do ant wort mir ein knab:
Chris tus Lu ce am neund ten spricht:
der nitt wid der mich thut, ist für mich.
Sindt ir knecht des her ren ge sindt,
lugt, das er euch nit über fall ge schwindt,
Gebt dem ge sind speyß zu sey ner zeytt,
als euch Chris tus Ma thei am 24. deit!
Sindt nit, als do selbst der bö ße knecht,
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der sein mit die ner pocht, ge walt an sie lecht,
Lag im lu der tag und nacht,
der zu kunf ft des her ren gar we nig acht.
Der herr kümpt zu un ge schicht,
würt in ur theyln den heuch lern glich.
Solch bandt be gündt der ley zer reys sen,
wolt uns zart ten pries ter beys sen.
Ich wust nit, wie ichs mit im hot,
ich sprach: ich laß es wal ten got;
Das Evan ge li um steht mir nit zu ver spre chen,
ich wils las sen un ße re doc to res auß re chen.
Wet dens der tag eins wol recht ma chen,
das sein ett lich nit wer den la chen.
Do sach mich an ein an der man
unnd fürt mich auff ein ort hind an,
Sprach: herr wolt ir ein we nig lo sen?
was wir re den, sey un der der ro sen2).
Ich halt euch für ein gut ten her ren.
ir solt euch mit der schrief ft er we ren,
Wel che ir sagt euch un be kant,
stadt spött lich an, herr, eu rem stand.
Ir halt uff eu er doc to res viell;
yn ist ge steckt, hört, nun ein ziell.
Und wöl len mit in en die leyen lauf fen,
wendt gott, das es nitt komm zu rauf fen.
Be rümbt sich man cher bi der man,
wie er hab ge nom men an
Das Evan ge li um, Chris tus wort,
dar an ir zweyf feln, ists nit ein mort?
Sagt, man kün nit pro bi ren un ver schampt,
was die apo steln handt be kant.
Das ist recht unnd den leyen gut,
sie fas sen gar ein star cken mut,
Die weil ir mit ge walt wolt drin gen,
wid der das joch Pha ro nis zwin gen,
Der selb dweil ir wölt, er sey eu er herr,
kein pfaff ver beut uns Chris tus leer,
Er sey wie hoch er wöll ge scho ren,
ob er schon trag zwo spit zen auff den oren.
Ir sucht hi en und heer, wegt auff gwalt,
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da mit hat ir zu recht ge stalt.
Ist das die weyß, ist das eu er schwert,
lugt, nempt nit dar umb auch eu ern wert.
Der edell Fürst, sag euch für war,
be hält der wid der par they auch ein oer.
Würt nye man ds trey ben von Chris tus leer,
on al len zweyf fel, was wolt ir mehr?
Mit key nem ge walt solt ir uns zwin gen
oder mit ban nen von der war heit trin gen.
Viel mey nens, ir trey ben eu er schwenck.
ich weiß auch wol, was ich ge denck.
Wer bes ser, ir thet ten nitt zu viel;
Chris tus der weyß woll eu er ziell.
Wie lang hin ckt ir auff bey de seyt,
das He lyas in kü ni gen am drit ten ver beut?
Wolt ir hal ten beps tisch recht,
ist er gott, bleibt sey ne knecht!
Ist aber Chris tus got der rech te heer,
so hangt im an und sei ner leer!
Ir werdt er fa ren, was sols gel ten,
ob der ee lich standt sey zu schel ten.
Ob dem dcs (der fleucht auff got tes seyt)
das sein soll wer den zu ei ner beut,
Ob ir (die do le ben in hu re rey)
ewig solt nyes sen das al mü ßen freu.
Ist das recht und woll gethan?
mag nit bey euch ein ee man bes tan?
Ir sagt uns vill von dem Bapst.
ich frag, was ir von Chris to acht.
Der bapst ver beut, Chris tus lasts zu;
nun re chen ir, was sol mann thun?
Ir treybt ge walt ube rauß zu vill,
eu er be gir hat wid der maß noch ziell.
Halt eu er bey wo ner, die euch schüt zen,
nit als die knecht, habt bey euch wit zen!
Und ob sie et wan un dul tig we ren,
solt ir den cken, das sie euch ne ren.
Ir acker, heu ser und weyn gart
hat be hafft der wu cher hart,
Der von got ver bot ten ye,
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hatt bey euch statt, seht wie ir sye!
Jr sagt, der Bapst hab sol lichs recht
zu zelas sen, ir dol len knecht,
Hat sich er ha ben, mer ckt, uber gott,
zu bo dem dret ten sein ge bott,
Solch hal ten ir für fa ble rey;
wir tra gen eu er auch keyn schey.
Fart her durch, habt teuf fe li schen mut,
auff das über euch kumm al les blut,
Un schul dig ver gos sen auff dies ser erdt.
ir werdt dar umb ne men eu ern werdt.
Chris tus mit sei ner zu kunf ft
würd auß til gen eu er zunfft.
Das wort Chris ti muß frey fa ren,
das kan uns un ßer see len be wa ren;
Ist zu le ben frey dar nach,
das mann nitt fall in got tis rach.
Dar umb lugt zu, wo nach ir lauf fen,
so ir ge walt un der standt zu kauf fen,
Zu un ter drü cken got tes wort.
Ach, habt ge dult, machent kein mort!
Chris tus ist der herr und wil re gie ren.
die hel li schen pfor ten müs sen ver lie ren.
Got in die sen letz sten nö ten
send bot ten zu unß, die söl len töd ten
Mit sey nem wort den Ant tech rist;
die Sonn ist kom men, se het wer er ist!
Der do hatt mensch li cher blö di ck eit
die Ee ver bot ten, gibt hu ren ge leydt.
Solchs Pau lus hat im geyst er kant,
in der ers ten zu Thi mo the on am vier den, ver stant.
Dem hat ge volgt Sit zin ger nach.
drumb geth über in der pfaf fen rach;
Den sie sei ner pfründt ent er bet han;
des wirt in wer den kley ner lon.
Es wer den fol gen meer her nach.
ir hern, lasts euch nit sein zu gach,
Zu straf fen, die rai chen zum Ehe li chen standt!
lugt, blendt unß nit mit bep ti schen thandt!
Wölt ir straf fen, strafft nach der schrief ft;
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künt ir das nit, lasts bäp tisch gifft
Zu Rom blei ben vor sei nen werdt!
dann der Türck nach Ro diß auch sein be gert.
Laßt pries ter, die do wöl len ee lich ge be ren,
in frie den weyp und kindt er ne ren!
Unnd wo ir im nit al so the ten,
wolt euch ha ben dar für ge bet ten.
Woe ir be stün den eu er far
unnd es om nes wür de ge war,
Waß dann möcht fol gen, bitt euch, be tracht!
er nym pt der sa chen eben eben acht
Und ist wor den auch ge lert;
got hatt im sei nen geyst ge mert.
Yetzt neu lich ist zu Zürch in Schweitz
of fen bar der pfaf fen geitz.
Do Zl rich zwin gly, ein pfarr her gut,
trägt eins Chris ten hel den mut,
Ist ge tret ten auff den plan,
hatt im nye mand kün nen wid ders tan.
Die pa pis ten ge ben, weiß nit waß,
ze hen tau sent gül den, oder noch baß,
Das so lichs nitt so ferr wer kom men,
es bringt irem reich ja kei nen from men.
Nun ist zu Wormbs deß sel ben gleich
ein schaff hirt, auch ge nant Ul rich.
Sich krüm men vil pfaf fen ab sey ner leer,
als ob sie in en zu wid der wer.
Hat sie be ruf fen, of fent lich ci tiert
auff der Cant zel, hett er geirt;
Sol len in be schey den auß der schrief ft,
hie auß ge schlos sen so phis ten gifft.
Ist kei ner kom men. ists nitt ein schandt,
wo man das hört auff dem landt?
Hie mit wil ich, mein her, be schlies sen;
ich bit, londt euch daß nit ver dries sen,
So ich ge redt, es ist noch schimpf,
hab eu er ge schont, die sach ver glimpft.

M.D.XXIII.
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Hie fol get Ei ne Ver mah nung (Die sehr
lieb lich und tröst lich ist)
Im Jahr 56, der min dern Zahl - Ganz brü der lich ge schrie ben.

Al len aus er wähl ten Kin dern Got tes, hin und wie der zer streu et, den Ge ‐
hei lig ten in Chris to Je su, mir nach dem Fleisch un be kannt, mei nen sehr
ge lieb ten Brü dern und Mit ge nos sen am Glau ben, Reich und Ge dult
Chris ti, Gna de und Frie de.
Herz gründ li che lie ben Brü der und Schwes tern in Chris to Je su, ich laß
euch mit vol len Freu den is sen, daß mir von glaub wür di gen Brü dern ge ‐
schrie ben und ge sagt wird, wie euch der barm her zi ge treue Va ter mit den
himm li schen Ga ben sei ner gött li chen Er kennt niß al so be gabt, und mit
sei nem hei li gen Geist al so er leuch tet, daß eu er Glau be durch die Lie be
thä tig, eu re Hoff nung le ben dig, eu re Ei nig keit un ter ein an der christ lich,
und der Frie de sehr lieb lich ist, und daß die Ge mei ne des Herrn noch al le
Ta ge in gros ser Kraft und Herr lich keit durch Got tes Gna de sich meh ret
und aus brei tet, da für ich sei ner vä ter li chen Gü te mit fröh li chem Her zen
dan ke, und sei ne Gna de bit te, sin te mal er euch zu der Ge mein schaft sei ‐
nes lie ben Sohns, und zu dem un ver gäng li chen ewi gen Reich sei ner Eh ‐
ren, durch sein hei lig Evan ge li um al so be ru fen hat, daß er auch euch nun
fort hin mit der star ken Kraft sei nes gött li chen Arms, in eu rem an ge fan ‐
ge nen Glau ben, Lie be, Leh re, Ver stand, Wahr heit und Le ben, heils am
und oh ne al le Aer ger niß bis an das En de be wah re. Ge treu ist er, der euch
be ru fen hat, 1. Thes. 5, er wirds auch oh ne al len Zwei fel wohl thun, so
ihr nur feu rig im Ge bät und un ver än der lich in eu rem Für neh men bleibt,
nie schläf rig und faul wer det, und al so zum letz ten wie der um mit dem
wi der spens ti gen un ge hor sa men Is ra el nach den Fleisch töp fen in Egyp ten
se het, 4. Mos. 11, da für uns der gros se Herr ewig und gnä dig lich be wah ‐
re.

Sin te mal ihr dann (sag ich) zu sol cher ho hen und herr li chen Gna de be ru ‐
fen seyd, wie er zehlt ist, und wir un ge zwei felt wohl wis sen, mit welch
schwa chen schnö den Fleisch wir ar me Kin der be henkt sind, und wie die
sünd li che bö se Art Adams in un ser Mark und Adern ein ge drun gen ist,
un ser Herz und gan zes Le ben ver un rei ni get; auch dar ne ben aus der
Schrift ver mer ken, wie un se re Wi der par they der Teu fel rings weiß um
uns geht wie ein reis sen der Lö we, hat we der Rast noch Ruh, son dern su ‐
chet und wa chet auf sei ne Zeit, daß er uns ver schlin ge. 1. Pet. 5.
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Ist dar um mei ne treue Ver mah nung an euch, als mei ne glei che Mit strei ter
in dem bos haf ti gen Fleisch, und Hüt ten des To des, daß ihr doch ein flei ‐
ßig Auf mer ken, bey de in wen dig und aus wen dig mö get ha ben auf euch
sel ber, daß ihr eu re Her zen mit Got tes Geist und Wort be schnei det, leh ‐
ret, rei ni get, 5. Mos. 10,30. ver mah net und züch ti get, eu re Ge dan ken in
dem Zaum hal tet, eu re un rei ne bö se Lust in der Furcht eu re Got tes
dämp fet und aus lö schet; dann se lig seynd die, die rein von Her zen seynd.
Wan delt wür dig lich dem Herrn und sei nem Evan ge lio, da zu ihr kom men
seyd. Thut al les was euch Gott be foh len hat, oh ne al len Zank und Mur ‐
ren, Jer. 4. Röm. 2. Pr. Sal. 23. Matth. 5. Phil. 1. hal tet und schi cket euch
al so, daß nie mand mit Wahr heit über euch zu Kla gen ha be. Phil. 1. Auf ‐
rech te Kin der Got tes, un sträf lich mit ten un ter dem ar gen und ver kehr ten
Ge schlecht, und gleich wie die schö nen kla ren Fa ckeln leuch ten in der
dun keln fins tern Nacht die ser ge gen wär ti gen bö sen Welt. Phil 2.

Den Herrn Je sum Chris tum set zet euch zu ei nem Für bild, und fol get sei ‐
nen Fuß stap fen nach; wan delt gleich wie er ge wan delt hat, dann dar um
ha ben ge pre di get Mo ses und al le Pro phe ten, Matth. 11. Joh. 13. 1. Pet. 2.
1. Joh. 2. da zu ist der Sohn Got tes von den ho hen Him meln her ab kom ‐
men, und die hei li gen Apo stel aus ge sandt, Tauf und Nacht mahl aus des
Herrn Mund ver ord net, auf daß wir durch die sel ben ver mah net wer den
auf zu wa chen, Bu ße thun und ein un sträf lich gott se lig Le ben, in der Ge ‐
rech tig keit füh ren sol len. Sey hei lig (spricht der Herr, 3. Mos. 19), dann
ich bin hei lig. Ihr seyd (sagt Pe trus, 2. Pet. 1, 2. Mos. 19, 1. Pet. 2.) ein
aus er wählt Ge schlecht, ein kö nig lich Pries ter thum, ein hei lig Volk, ein
Volk das Gott ge won nen, auf daß ihr sei ne Tu gen den sollt ver kün di gen;
der euch aus der Fins ter niß be ru fen hat zu sei nem wun der bar li chen
Licht. Joh. 3. Ihr seyd Gäs te zu des Herrn Tisch be ru fen, und zu der
Hoch zeit des Lam mes ein ge tre ten, ja sei ne aus er wähl te Freun din und
Braut seyd ihr wor den, dar um so hö ret auch sei ne Stim me wil lig lich,
Off. 19. und al les was ihm be liebt, das thut un tert hä nig lich. Zie ret euch
auf mit dem schö nen glän zen den Kleid von rei ner wei ßen Sei den, Off. 2,
seyd ihm ge treu bis in den Tod, und hü tet euch für al len frem den Buh ‐
lern, Ezech. 16. gebt euch ihm ganz zu ei gen, daß er eu er Herr und Mann
sey, der euch mit sei nem hei li gen Geist und Wort leh re, züch ti ge, re gie re,
und lei te, und sein vol les Werk in euch trei be, dann ihr seyd sein, und er
hat euch durch sei ne Gna de an ge nom men und ver mäh let, mit sei nem
theu ren Blut er kauft, sei nen Va ter vers h net, zu Pries tern und Kö ni gen ge ‐
hei li get, und zu Erb ge nos sen sei nes ewi gen Reichs ge macht, 1. Cor. 6.
Col. 1. Off. 1,3. so ist es je bil lig und recht, daß wir ei nem so gü ti gen
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Herrn und Mann für sol che sei ne gro ße Ga ben dan ken, ihn hö ren, sein
Wort wohl zu Her zen neh men, und thun was ihm ge fäl lig ist.

Lie be Kind lein, Fürch tet euch nicht, son dern seyd in dem Herrn wohl ge ‐
trost, dann es ist ein sol cher ge treu er from mer Kö nig, dem ihr ge schwo ‐
ren und eu re Knie für ihm ge bo gen ha bet, eins von dem al ler kleins ten
Wort wird euch nicht an sei ner Ver heis sung feh len, er will un ser Schild
und sehr gros ser Lohn seyn, 1. Mos. 15, dar um so zwei felt nicht und
wan ket nicht, dann es ist ei ne klei ne Sa che daß wir jetzt den Brand der
Son nen, Ho hel. 1. Trüb sal, Angst, Kum mer, An fech tung, Be rau bung,
Ver fol gung, Ge fäng niß und auch den Tod ei ne sol che kur ze Zeit lei den
und tra gen müs sen. Ist doch schon der Bo the für der Thür der zu uns sa ‐
gen wird: Kommt ihr Ge be ne dey ten, und geht ein in die Freu de eu res
Herrn, Matth. 25. als dann wird die se un se re kur ze Trau rig keit in ein rei ‐
nes La chen, und un se re zer gäng li che Pein in ein un auf hör li ches Froh lo ‐
cken ver än dert wer den; die Ty ran nen, mit ihren blut gie ri gen Man da ten
wer den als dann ein En de ha ben, und es wird mit al len un sern Ver fol gern,
Rach gie ri gen, Hen kern und Pei ni gern, aus seyn; dem Lamm wer den wir
nach fol gen, mit schö nen hel len Klei dern an gethan, Off. 7. 4. Esr. 2. Pal ‐
men zwei ge in un sern Hän den, und Kro nen auf un sern Häup tern ha ben;
kei ne Quaal, Schmer zen, noch Pein des To des wird uns mehr an rüh ren,
Weish. 3. son dern wir wer den dem die nen, der auf dem Stuhl sitzt, und
das Lamm in un aus sprech li cher Freu de und Herr lich keit groß ma chen,
prei sen und dan ken ewig lich.
Se het, mei ne lie ben Kind lein, auf die se an ge zo ge ne zu künf ti ge Ver än de ‐
rung trös ten sich al le recht gläu bi ge from me Her zen, da mit sie ih re See ‐
len in Ge dult be sit zen; wis sen wohl daß ihr Lohn groß im Him mel ist.
Luc. 21. Matth. 5. und daß dar ge gen wie der um al ler Gott lo sen Theil und
Lohn das ewi ge un aus lösch li che Feu er un ter dem un er träg li chen, er ‐
schreck li chen Urt heil Got tes, Weish. 3. in der Höl len Ab grund seyn
wird, wo sie sich an ders nicht be keh ren und von gan zem Her zen Bu ße
thun. O weh, weh des ar men Volks, zu welch ei nem bö sen Tag seynd sie
ge bo ren!

Mei ne Kind lein, seyd frey müthig in Chris to, und ver za get nicht, Luc. 21.
Matth. 5. dann so lang wir Gott mit vol lem Ernst mey nen, ihn su chen,
fürch ten, lie ben, eh ren und die nen, und mit ei nem auf rech ten rei nen Ei ‐
fer in der Wahr heit wan deln, Off. 21.22. kann uns we der Welt noch
Fleisch, we der Ty ran ney noch Teu fel, we der Sün de, Höl le, noch Tod ver ‐
hin dern, son dern die Ue ber win dung so mit ei nem fes ten Glau ben in
Chris ti Blut ge schie het, wird durch Got tes Gna de un ver hin dert an un se ‐
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rer Sei ten stehn, und sol ches durch den Geist Chris ti der in uns woh net.
Durch mei nen Gott, (sagt Da vid Ps. 18) will ich über die Mau ern sprin ‐
gen. Pau lus sagt, Phil. 4. Ich ha be die Welt über wun den. Al so über win ‐
den auch al le die, so bey Chris to blei ben, wie man nicht al lein an den
Pro phe ten und Apo steln, son dern auch an so viel from men Her zen nun
zu un sern Zei ten in so gros ser Kraft und Klar heit spü ren und se hen mag.

Nun nichts son der lichts mehr, dann se het zu, daß ihr weiß lich und für ‐
sich tig wan delt, Eph. 2. Matth. 22. 25. eu er an ge zo gen hoch zeit lich
Kleid wohl be wah ret, all zeit Oel in eu ren Lam pen habt, auf daß euch der
Herr nicht zur Un zeit kom me, un be rei tet und na ckend euch fin de, und al ‐
so aus ser halb der Thü ren schlies se, oder in die tiefs te Fins ter niß hin stos ‐
se.
Mit un ge fälsch ter wahr haf ti ger brü der li cher Lie be, aus rei nem Her zen
habt ein an der herz lich lieb, als die wie der ge bo re nen seynd nicht aus ei ‐
nem ver derb li chen son dern aus dem un ver derb li chen Saa me, aus dem
Wort des le ben di gen Got tes, das da bleibt in Ewig keit, 1. Pet. 1, dann die
Lie be ist aus Gott, und gött li cher Art, 1. Joh. 4. sie han delt bey de für
Gott und den Men schen auf recht; sie ist lang müthig, mit lei dig und fried ‐
sam; sie thut nie mand un glei ches. 1. Cor. 13. Röm. 13. Sum ma, die Lie ‐
be ist un sträf lich und ge biert ih re Frucht christ lich; sie ist der geist li che
ge stick te Gür tel Aa rons und sei ner Söh nen, 3. Mos. 28. Col. 3. der Gür ‐
tel der Voll kom men heit, und das schö ne Band des Frie dens, Eph. 4. O
wie ganz se lig ist der, so mit die sem Band um gür tet ist, dann er ist aus
Gott ge bo ren; er ist in Gott, und Gott ist in ihm; ja wo die se Lie be ist, da
ist ein wahr haf ti ger un ge fälsch ter und from mer Christ. Dar um so neh met
doch die ses Bands wohl wahr 1. Joh. 1, dann so ihr das ver lie ret, so ver ‐
lie ret ihr Chris tum Je sum, und das ewi ge Le ben.

Hü tet euch für al ler fal schen Leh re, für al ler Un ei nig keit, Zank und
Zwie tracht, und hal tet euch oh ne al les Wan ken an Chris ti Geist, Wort
und Für bild, so ihr an derst wollt un be tro gen seyn; dann ein jeg li cher
Geist, der sich mit Chris ti Geist, Wort und Für bild nicht ge nü gen läßt,
und sich in sei ner Schwach heit dar nach nicht schickt, der ist nicht aus
Gott, son dern er ist der Geist des An ti christs, der euch und al le From men
gern wie der um von dem theu ren Licht der of fen ba ren Wahr heit (das uns
ar men Kin dern nun in die ser greu li chen letz ten Zeit so gnä dig lich er ‐
schie nen ist) be rau ben, und al so auf dem ver kehr ten krum men Weg des
To des un ter ei nem gu ten Schein der Schrift füh ren und lei ten woll te.
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Mei ne Kind lein in Chris to, seynd ge war net, aus teu er brü der li cher Lie be
schrei be ich euch; der barm her zi ge gnä di ge Herr gön ne euch, daß ihr es
mit sol chem Her zen möch tet le sen, hö ren und ver ste hen, daß es viel
Frucht un ter euch brin ge, und eu re Früch te blei ben mö gen ins ewi ge Le ‐
ben. Bit tet für eu ren ar men un be kann ten Bru der, der euch lieb hat in der
Wahr heit. Wer voll stän dig bleibt bis an das En de, soll se lig wer de. Die
se lig ma chen de Kraft und Frucht des ro sen far ben Bluts Chris ti sey mit
euch, und mit al len mei nen aus er wähl ten lie ben Brü dern und Schwes ‐
tern, in Ewig keit, Amen.
 

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu ‐
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ‐
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck ‐
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ‐
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei ‐
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des ‐
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ‐
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ‐
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang

http://www.glaubensstimme.de/
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zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar ‐
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach ‐
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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